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Dem

Sergeant

J. H. Winkler,
von der Kurſachſiſchen Leib-Grenadier

Garde,

bei

Fieierung
ſeines

funfzigſten Dienſtiahres,

ß J



a1T illkommen, braver KriegsgefarthW. In unſern frohen Kreis!

Durch Muth und -Alter zwiefach werth,

Empfange zwiefach Preis !n

Vieb her, die ehrenwerthe Hand,

Die oft mit Feinden ſchlug,
Fur Kurfurſt und fur Vaterland

Gerechte Waffen trug!



¶cft, wenn  von deiner braunen Stirn
Der Schweiß in Stroömen lief;

Oft, wenn auf kalter Erden Schoos

Dein Leib ermattet ſchlief;

enłech oftrer, wenn im Pulverdampf;

Ein Haarbreit von dem Tod,

Dein kuhner Muth im duſtern Kampf

Dem Feind die Stirne bot;

4a

Umſchwebt, ein Engel, braver Mann,
Mit ſeinem Fittich Dich:

Jndeß oft Bruder oder Freund
An Deiner Seit' erblich.



a 2 h  aeÊ 2Urnd ſieh! er hat zum Jubeliahr J

Mit Segen Dich gebracht;J Hat Deiner Scheitel lockicht Haat

4* Mit Ehren gran gemacht.
J J

D 1 9

cqrum her die Hand! Noch manches Jahr

Roll iugendlich Dein Blut!

Und wenn Du ſtirbſt, laß Jungern dann
Dein Herz und Deinen Muth!
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